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Großheide – Einen Basar
mit Kindersachen gibt es
von 9.30 bis 12 Uhr im Ge-
meindehaus Großheide.

Hage – Ein Flohmarkt wird
heute und morgen von 11 bis
18 Uhr am Hager Marktplatz
veranstaltet.

Berumbur –In der Grund-
schule Berumbur  findet
von 14 bis 16 Uhr eine Kin-
derbedarfsbörse statt.

Hage – In Hage wird
Herbstmarkt gefeiert, ab
19.30 Uhr erstmals mit ei-
nem „Oktoberfest“.

Nesse – Zu einem Unterhal-
tungsabend laden die Nes-
smer Handörgler um 19.30
Uhr in Charly’s Tanzdiele ein.

AM SONNTAG

Hage – Die Ortsgruppe
Hage in der Vereinigung für
Artenschutz, Vogelhaltung
und Vogelzucht (AZ) trifft
sich um 10 Uhr im Martini.

Hage – Von 14 bis 18 Uhr
öffnen die Hager Geschäfts-
leute anlässlich des Herbst-
marktes ihre Geschäfte. Um
15 Uhr beginnt am Schüt-
zenhaus der Festumzug.

Dornum – Bekleidungs-
trends präsentiert das
Mode-Trio Westerholt ab 15
im Dornumer Schloss.

ZITAT

„Wir haben uns fast jeden
dritten Tag mit der Wind-
energie beschäftigt.“

Dornums Bürgermeister
Hinrich Braams (SPD) zur
aktuellen Wind-Debatte.

KONTAKT

Richard Fransen 925-321
RainerMüller-Gummels925-320

�_

Initiator und
Ortspolitiker sind von
der Haltung des Verban-
des tief enttäuscht.

Neßmersiel/mg – Der be-
reits perfekt scheinende Bau
des seit langem geplanten
Rundwanderweges in Neß-
mersiel steht nun offenbar
doch auf der Kippe. Der Ent-
wässerungsverband Norden
habe Bedenken gegen das
Vorhaben angemeldet. „Es
sieht so aus, als ob das Pro-
jekt scheitert, weil wir mit
dem Verband nicht zu Rande
kommen“, sagte ein sicht-
lich enttäuschter Neßmer-
sieler Ortsbürgermeister
Egon Kleemann (SPD)
während der Sitzung des
Dornumer Rates am Don-
nerstagabend in der Strand-

oase Neßmersiel.
Bislang deutete alles da-

rauf hin, als ob der Bau kurz
bevor stünde. Die Pläne sind
fertig, und auch die Finan-
zierung war weitestgehend
in trockenen Tüchern. Im
schlechtesten Fall müssten
nun Fördermittel zurückge-
geben werden, weil die Fris-
ten für den Bau nicht einge-
halten werden können,
fürchtet Kleemann.

Der Ortsbürgermeister
reagierte darum mit Unver-
ständnis auf die ablehnende
Haltung des Entwässerungs-
verbandes. Dessen Vertreter
sollen ihre Position mit mög-
lichen Problemen bei der
Gewässer-Räumung und
den dafür notwendigen Bag-
gerarbeiten durch den Wan-
derweg begründet haben.

Er habe noch am Don-

nerstag Gespräche mit dem
Verband geführt, sagte Dor-
nums Gemeindedirektor
Dieter Erdmann im Aus-
schuss: „Wir haben weder
ein klares Ja noch ein klares
Nein bekommen“, machte
der Verwaltungschef deut-
lich. Aber es gebe nicht nur
durch die Verbandshaltung
Hindernisse. Auch ein priva-
ter Grundstückseigentümer
habe vor einer Zustimmung
Bedenkzeit erbeten. „Er ist
bislang aber nicht wieder
auf uns zugekommen“,
sagte Erdmann.

Wie mehrfach berichtet,
setzen sich die Neßmersieler
seit Jahren für die Schaffung
des Wanderwegs ein. Sie ver-
sprechen sich davon eine
zusätzliche touristische At-
traktion für den Ferienort.
Durch den Spazierpfad soll

der Blick auf das historische
Sieltor wieder möglich sein.
Bislang ist die geschichts-
trächtige Entwässerungsan-
lage für Fußgänger nicht zu
erreichen.

Zukünftig sollte man rund
um die Wasserfläche vor
dem Hotel Fährhaus flanie-
ren können. Das Konzept für
den Rundweg stammt ur-
sprünglich vom Neßmersie-
ler Heimatvereinschef Rich-
ard Bengen. Er nahm als
Zuhörer an der Ratssitzung
teil und reagierte mit großer
Ernüchterung auf das dro-
hende Aus für das Projekt:
„Das wäre doch schade.“
Komme der Rundweg
tatsächlich nicht, gehe da-
mit eine Chance verloren,
den Ort touristisch weiter
aufzuwerten, sagte Bengen
gegenüber unserer Zeitung.

Wanderweg steht auf der Kippe
Entwässerungsverband hat Bedenken gegen Projekt in Neßmersiel angemeldet

Berumerfehn/mg – Die Orga-
nisatoren des Oldtimer-
Treckertreffens sind vom Er-
folg ihrer Veranstaltung beflü-
gelt. Sie habe in diesem Jahr
alle Erwartungen gesprengt,
sagte Heino Bents von den
Berumerfehner Trecker-
Freunden (BTF). 2004 findet
der Treff zum fünften Mal statt.
Der besondere Geburtstag sei
Grund genug, dann noch ei-
nen draufzusetzen: „So etwas
hat Berumerfehn noch nicht
gesehen“, kündigte Bents an.

Die Veranstalter eifern dem
Beispiel Münkeboe nach. Das

heißt: der Fahrzeug-Korso soll
wie dort unter ein bestimmtes
Motto gestellt werden. Dazu
könnte es entsprechend ge-
staltete Korso-Wagen geben.
Aber auch weitere Überra-
schungen sind geplant.

Die Teilnehmerzahl konnte
in den vergangenen Jahren
kontinuierlich gesteigert wer-
den. Inzwischen hat sich die
Veranstaltung zu einer der
größten ihrer Art in Nord-
deutschland gemausert. 280
historische Gefährte von der
gesamten ostfriesischen Halb-
insel und aus dem Emsland

kamen in diesem Jahr nach
Berumerfehn. Dies sei auch
ein Zeichen für den guten Ruf,
den man sich in Fachkreisen
erarbeitet habe.

Rund um das Kompanie-
haus wurde ein umfangreiches
Rahmenprogramm auf die
Beine gestellt. Für die Organi-
satoren ein echter Kraftakt.
Der Aufwand habe sich aber
gelohnt, ist Bents überzeugt.
Nicht nur, weil so viele Trecker
und Besucher kamen, sondern
auch, weil die Bevölkerung
hinter der Veranstaltung stand.
Deutliches Zeichen: In Beru-

merfehn und Ostermoordorf
wurden zahlreiche Grund-
stücke und Straßen zum Korso
in den BTF-Farben ge-
schmückt. Über diese Unter-
stützung hätten sich dieVeran-
stalter gefreut, sagte Bents.

Am Sonnabend, 4. Oktober,
gibt es im Kompaniehaus ei-
nen Rückblick auf das dies-
jährige Oldtimer-Trecker-Tref-
fen. In einem rund 120 Minu-
ten langen Film haben die Be-
rumerfehner Trecker-Freunde
die Höhepunkte der Veranstal-
tung im Juli zusammengefasst.

Der Filmabend beginnt um

19.30 Uhr. „Jeder Interessierte
ist eingeladen“, sagte Heino
Bents. Die Dokumentation
kann im Anschluss auch ge-
kauft werden.

Am 1. November findet das
Winterfest des BTF statt. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Kompa-
niehaus. Für die musikalische
Unterhaltung konnten die
Willmsfelder Harmonie und
die Georgsfelder Handörgler
gewonnen werden. Karten gibt
es ab sofort im Vorverkauf im
Kompaniehaus, sowie bei den
Auto-Werkstätten Peter
Lücken und Dieter Fischer.

Zum fünften Geburtstag kommen noch mehr Oldies
Trecker-Treff in Berumerfehn soll im kommenden Jahr ausgeweitet werden – Filmabend am 4. Oktober

Verborgenes Kleinod. Erst durch einen Spazierpfad wäre die historische Sielanlage in Neßmersiel zugänglich. FOTO: FRANSEN

Westerburer
Ortsvorsteher
macht Druck
für Dorfplatz
Neßmersiel/Westerbur/mg –
Versäumnisse bei der seit lan-
gem geforderten Schaffung
eines Dorfplatzes in Wester-
bur hat der dortige Ortsvor-
steher Hartmut Bents (SPD)
der Dornumer Gemeindever-
waltung vorgeworfen. Es sei
ihm völlig unverständlich,
dass der vorgesehene Kauf ei-
nes rund 1300 Quadratmeter
großen Grundstücks noch
immer nicht erledigt sei,
machte der Sozialdemokrat
am Donnerstagabend wäh-
rend einer Sitzung des Dor-
numer Rates deutlich.

Eigentlich sei der Kauf be-
reits im vergangenen Jahr ge-
plant gewesen. Bis heute
habe sich aber nichts getan.
Und das wurmt den Ortsvor-
steher. „Ich habe immer ge-
dacht, dass die Verzögerung
am Eigentümer liegt“, sagte
Bents: „Tatsächlich liegt das
aber wohl an der Verwal-
tung.“ Denn der Grund-

stücks-Besitzer wolle das
Land „gerne verkaufen“, weiß
der Westerburer.

Auch sei der für den Bau
notwendige Zuschuss des
Amtes für Agrarstruktur (AfA)
bereits in diesem Frühjahr
bewilligt worden. Dies habe
er aber erst durch eigene
Nachfrage bei der Auricher
Behörde erfahren. Rund
12 000 Euro würde das
Grundstück kosten, die Hälfte
sind Fördermittel.

Die Zeit dränge, machte
Hartmut Bents während der
Ratssitzung in der Strandoase
deutlich: „Wenn wir dort et-
was planen wollen, müssen
wir auch Eigentümer sein.“

Hat kein Verständnis für die Ver-
zögerung beim Kauf eines
Grundstückes für den Wester-
burer Dorfplatz: Hartmut Bents.

Herbstfahrt des
Museumsvereins
Dornumersiel
Dornumersiel – Die Herbst-
fahrt des Museumsvereins
Dornumersiel findet statt am
Sonnabend, 11. Oktober. Ab-
fahrt ist um 8 Uhr in der
Straße „Up Börs“ in Dornu-
mersiel.

Die Fahrt führt zum Ems-
sperrwerk in Gandersum (mit
Führung), zum Heimatmu-
seum in Weener (mit Tee und
Kuchen) und zum Schulmu-
seum in Folmhusen, wo Mit-
glieder eine Schulstunde wie
zu Großelternzeiten miterle-
ben werden. Gäste sind will-
kommen.

Da nur noch wenige Plätze
frei sind, wird um sofortige
Anmeldung gebeten unter
Telefon (04933) 2713,
91810 oder 2981.

�Während die älteren Semester gestern
Abend ganz offiziell im Gasthof Martini
den zehnjährigen Geburtstag der Koope-
rativen Gesamtschule Hage feierten,

gab’s am Vormittag zur Feier des Tages ein
Riesen-Sportfest. Die rund 650 Schüle-
rinnen und Schüler konnten aus acht ver-
schiedenen Angeboten ihre Lieblings-

sportart wählen. Ob Inline-Wettbewerb in
Ostermarsch, Boßeln in Hagermarsch,
Leichtathletik oder Radfahren über Wald
und Wiesen. „Es hat großen Spaß ge-

macht und alle waren mit Engagement da-
bei“, sagte Sport-Fachbereichsleiter Ihno
Erdmann bei der Siegerehrung auf dem
Schulhof (Bild). FOTO: FRANSEN
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